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«Das
sozialpolitische Kli¬

ma ist rauher geworden.
Das zeigt sich an der

zunehmenden Härte, mit der auch bei

uns die Auseinandersetzung um die
sozialen Aufgaben das Staates
geführt wird. Stehen die westlichen
Industriegesellschaften gar am Ende

einer gut 50jährigen Wachstumsperiode,

in der die stetig steigenden
Erträge der Volkswirtschaften zum
ebenso steigenden Wohlstand praktisch

aller Bewohnerinnen und
Bewohner geführt haben? Hinweise
dafür gibt es.

Die rasch voranschreitende
Globalisierung entzieht dem
Einflussbereich der nationalen Politiken

einen immer grösser werdenden

Teil der Weltwirtschaft - und
damit Einkünfte in Form von
Steuern und Arbeit. Vor allem
aber zeigt es sich, dass die kurz
vor und unmittelbar nach dem
Zweiten Weltkrieg eingeführten
Wohlfahrtsmodelle angesichts der
sich verändernden Altersstruktur
unserer Gesellschaft in
Finanzierungsprobleme rutschen, die nur
durch Mehreinnahmen oder
Leistungsabbau überwunden werden
können.

Die hohen Arbeitslosenraten
mit ihren sozialen Folgekosten
sowie die exponentiell wachsenden
Ausgaben im Gesundheitswesen
verstärken den Eindruck, an der
Grenze des noch Finanzierbaren
angelangt zu sein. Dies gilt sogar für
die reiche Schweiz, der es immer
noch verhältnismässig gut geht.

Gefragt wären in dieser Situation

Grundsatzdebatten und
langfristige Konzepte zur weiteren
Entwicklung unseres sozialen
Netzes. «Wieviel soziale Sicher¬

heit können und wollen wir uns
überhaupt leisten?» Dieser ebenso
banalen wie komplexen Frage
müssen wir uns stellen. Leider
gehört es jedoch nicht zu den Stärken

einer von den Massenmedien
immer mehr boulevardisierten
Demokratie, mittel- und langfristige
Überlegungen den kurzfristigen
Schlagzeilen vorzuziehen. So
dominieren primär
Nebenschauplätze

die politische
Diskussion um
die Zukunft des

Sozialstaates.
Unser

Redaktionsteam hat
daher beschlossen,

Detailaspekte
wegzulassen

und das Thema
in Form
einer kontradiktorischen

Grundsatzdebatte

anzugehen.

Zudem befragen wir Bundesrätin

und Sozialministerin Ruth
Dreifuss zu den langfristigen
Strategien der Regierung.

Die westlichen Gesellschaften
hätten die Langzeitorientierung
eingebüsst, der Handlungshorizont

der Politik bemesse sich nur
noch in Amts- und Legislaturperioden,

konstatierte kürzlich der
Berliner Soziologieprofessor Wolf
Lepenies. Es bleibt zu hoffen, dass

wir diese Diagnose in der Frage
der künftigen Ausgestaltung unseres

Wohlfahrtsstaates widerlegen
können. Sonst geht zumindest
eine Periode mit Sicherheit zu
Ende, nämlich diejenige
des sozialen Friedens in
der Schweiz. »

René Lenzin
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